
Unterstützt
von

Danke unseren Partnern

29 SPORT Telefon (089) 53 06-483
sport@merkur.de Donnerstag, 26. Juni 2025

Zwangsabstieg:Lyon
legtEinspruchein

Lyon – Paukenschlag in der
französischen Ligue 1: Der frü-
here Serienmeister Olympique
LyonwurdevonderNationalen
Kontroll- und Verwaltungsdi-
rektion (DNCG) wegen Verstö-
ßen gegen die Finanzauflagen
indieLigue2zurückgestuft. Ly-
on kündigte umgehend an,
Einspruch einzulegen. Der
Club hatte bei einer Anhörung
am Dienstagnachmittag ver-
geblich versucht, die französi-
sche Finanzaufsichtsbehörde
davon zu überzeugen, die im
November verhängten Maß-
nahmenaufzuheben. sid

MoukokovorWechsel
nachDänemark

Dortmund –YoussoufaMouko-
ko steht offenbar vor einem
Transfer von Borussia Dort-
mund zum dänischen Fußball-
Meister FC Kopenhagen. Däni-
schen Medien zufolge soll der
Hauptstadtklub 4,5 Millionen
Euro Ablöse für den 20-Jähri-
gen bezahlen, der einst als
größtes deutsches Stürmerta-
lent seit langem galt. Dazu kä-
me bis zu einer weiteren Milli-
on Euro anBoni.Moukokowar
zuletzt an den OGC Nizza aus-
geliehen, hat dort in 22 Pflicht-
spielen zwei Tore erzielt und
drei weitere vorbereitet. Das
reichte nicht, um sich bei der
U21für einenEM-Kaderplatz zu
empfehlen. sid

FCBayernverleihtTalent
nachHeidenheim

München–DerFCBayernMün-
chen verleiht seinen Offensiv-
spieler Arijon Ibrahimovic für
eineSaisonanLiga-Konkurrent
1. FCHeidenheim.Zuletzthatte
der 19-Jährige auf Leihbasis für
die italienischen Erstligisten
Lazio Rom und Frosinone Cal-
ciogespielt. Ibrahimovic ist seit
2018 bei den Bayern und hat ei-
nenVertragbis2027. sid

IN KÜRZE

Frankfurt am Main –Verurteilt
und an den Pranger gestellt:
Der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) muss für die Verfehlun-
gen seiner früheren Spitzen-
funktionäre im sogenannten
Sommermärchen-Skandal ei-
ne Strafe in Höhe von 130 000
Eurozahlen.DiesesUrteil fällte
das Landgericht Frankfurt/
Main zum Ende des seit März
2024 andauernden Prozesses
um die dubiosen Zahlungsflüs-
se rundumdieWM2006.
Zudem erntete der DFB eine

harsche Schelte. „Der DFB

kann sich nicht alles erlauben,
auch wenn der Fußball das
liebsteKindderDeutschen ist“,
sagte Richterin Eva-Marie Dist-
ler: „Die Zusammenarbeit mit
dem DFB während der Ermitt-
lungen war katastrophal. Der
DFB ist einVerlierer. Eswurden
und werden Anwaltskosten in
astronomischer Höhe produ-
ziert. Das wäre bei keinem Un-
ternehmen vorgekommen,
aber mit personellen Konse-
quenzen muss ja offenbar kei-
ner rechnen. Man muss sich
fragen: 'Wie sinddie eigentlich

beraten'?“ Das Gericht sieht ei-
ne Steuerhinterziehung als er-
wiesen an. Die Staatsanwalt-
schaft hatte eine Geldbuße in
Höhe von 270.000 Euro gefor-
dert. Die Verteidigung hatte ei-
nenFreispruchbeantragt.
„Ehemalige Organe haben

vorsätzlich Steuern hinterzo-
gen. Das steht für das Gericht
zweifelsfrei fest“, erklärte Dist-
ler:„DenDFBhatdasVerfahren
sehrvielgekostet.DasImageist
ramponiert. Fußball-Deutsch-
land war Teil des Systems der
FIFA. Auch der DFB hat mit

Schwarzgeldzahlungen han-
tiert und das korrupte System
derFIFAunterstützt.“

Wiesinddie
eigentlichberaten?

FürdasGerichtstehtfest,wo-
für die ominösen 6,7 Millionen
Euro, die vomDFB als Ausgabe
für eine nie stattgefundene
WM-Gala deklariert worden
waren, verwendet wurden:
Demnach handelte es sich um
eine von WM-Chef Franz Be-
ckenbauer im DFB-Dienst ver-
anlasste Schmiergeldzahlung

an korrupte Mitglieder der da-
maligen FIFA-Finanzkommissi-
on um Mohamed bin Ham-
mam.Sowolltensichdiedama-
ligen DFB-Spitzenfunktionäre
den am Ende gewährten WM-
Zuschuss des Weltverbands in
Höhevon170MillionenEuro si-
chern.
Versöhnlich zeigte sich Rich-

terinDistlererstganzamEnde:
„Die Erinnerungen an die WM
undanFranzBeckenbauerblei-
ben ungetrübt. Der Zweck hei-
ligtabernichtdieMittel.“

sid

Sommermärchen-Urteil: „Der DFB ist ein Verlierer“
Verband muss 130 000 Euro Strafe zahlen und erntete harsche Kritik von Richterin Distler

München – Kaderliste in die
Hand nehmen, einen Namen
streichen, einen anderen hin-
zufügen. So dürfte es momen-
tan vielen Löwenfans gehen,
wenn sie up to date bleiben
wollen, mit welchem Personal
ihr TSV 1860 ab August einen
neuen Angriff auf die Drittliga-
Spitzenplätze nehmen will.
Auch amMittwochwarwieder
ordentlich Bewegung drin in
Giesing. Mit Julian Guttau
räumte der zweitbeste Scorer
derVorsaison (14Torbeteiligun-
gen) seinen Spind, ein anderer
Mittelfeldspieler stand jedoch
direkt zum Einzug parat: Max
Christiansen.
Monatelang hatten die Sech-

zger mit Guttau über eine Ver-
längerungseinesEndeJuniaus-
laufenden Vertrags verhandelt
– ohne Erfolg. Auf Instagram
schrieb der 25-Jährige: „Danke
für die schöne Zeit! Ich wün-
sche euch nur das Beste!“ Un-
mittelbar nach Ende der
schweißtreibenden Trainings-
einheit äußerte sich auch1860-
Coach auf unsere Anfrage zur
Personalie Guttau: „Wenn sich
die Wege trennen, muss man
das verkraften. Man steckt da
als Trainer nicht drinnen, ich
bin eine von fünf Stimmen in
den Entscheidungen. Ich den-
ke, das hier schon nach besten
Wissen und Gewissen gehan-
delt wurde.“ Heißt: Die Löwen
wollten Guttau halten, aber
ebennichtumjedenPreis.
Wenige Minuten, nachdem

Glöckner über seinen schei-
denden Spielmacher gespro-

chen hatte, gab 1860 den ach-
ten Neuzugang des Sommers
bekannt. Der defensive Mittel-
feldspieler Christiansen wech-
selt ablösefrei von Zweitligist
Hannover 96 nach Giesing,
kam letzte Saison 16-mal zum
Einsatz. Die neue Euphorie
rund um die Löwen war einer
der Beweggründe für den
Wechsel des 28-Jährigen: „Es
war beeindruckend zu sehen,
was für eine positive Stim-
mung bei 1860 herrscht. Ich

hoffe, dass ichmitmeiner Leis-
tung dazu beitragen kann, die
gute Stimmung aufrechterhal-
tenzukönnen“,wirdChristian-
sen auf der Club-Homepage zi-
tiert. Und Sport-Geschäftsfüh-
rer Christian Werner
schwärmt: „Er ist ein absoluter
Mentalitätsspieler mit unbe-
dingtem Siegeswillen, der ein
absoluterMehrwert für unsere
Gruppeseinwird.“
Der neue Abräumer bei 1860

– 57 Bundesligaspiele für Ingol-

stadt und Fürth – bringt einen
besonderen neuen Glanz zu
den Löwen mit. 2016 gewann
Christiansen als damals 19-Jäh-
riger Olympia-Silber mit der
deutschen Auswahl in Rio de
Janeiro, kam dabei zweimal
zum Einsatz. Seine Teamkolle-
gendamalsunter anderem:die
Bender-Zwillinge, Serge Gna-
bryundLeonGoretzka.
Am Mittwochnachmittag

stand Christiansen erstmals
mit den Kollegen auf dem Trai-

ningsplatz. Neu-Keeper Tho-
mas Dähne schuftete bereits
amMittwochmitderTorhüter-
Gruppe.Mehr schwitzenmuss-
ten am Mittwoch die Feldspie-
ler umKevin Volland. 90Minu-
ten lang absolvierten die Lö-
wen bei sengender Hitze Lauf-
übungen mit dem Ball.
Co-Trainer Markus Brzenska
brachte die Marschroute auf
den Punkt: „Jungs, das wird
wehtun, ist aber bewusst so
gewählt.“MARCO BLANCO UCLES

Olympia-Glanz für die Löwen
Neuzugang Christiansen gewann 2016 Silber – Guttau geht, Dähne trainiert

Moment für die Ewigkeit: Max Christiansen gewann 2016 mit
Deutschland Olympia-Silber. IMAGO

Erstmals auf dem Trainingsplatz: Thomas Dähnen mit dem Lö-
wen auf der Brust. STEFAN MATZKE

Radsport: FranzösischeStra-
ßen-Meisterschaften,Zeit-
fahrenderDamenausLes
Herbiers (F),13–15Uhr,Euro-
sport. –Tennis:WTA500,Bad
HomburgOpen:Viertelfina-
le,16–20Uhr,Eurosport.
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